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Letzte Chance
In der kommenden Woche gibt es noch 
eine letzte Chance um den aktuellen 
Tarifkonflikt am Verhandlungstisch zu 
lösen. 

Gelingt das nicht bis Ende kommender 
Woche, dann stehen wir unmittelbar 
vor Urabstimmung und Streik. 

Die IG Metall hat sich in den letzten 
Wochen intensiv auf diese Möglichkeit 
vorbereitet. Wir scheuen uns nicht un-
sere Forderung notfalls auch mit einem 
Arbeitskampf durchzusetzen.

Die Verhandlungen werden am Montag, 
13. Mai um 15 Uhr in Böblingen fortge-
setzt. 

Tarifverhandlungen auf 13. Mai vertagt -  
Jetzt weiter Druck aus den Betrieben machen
Nach 4 Stunden haben sich die Tarif-
parteien der baden-württembergischen 
Metall- und Elektroindustrie auf den 13. 
Mai in Böblingen vertagt. 

Es habe zwar Gespräche in konstruktiver 
Atmosphäre gegeben, „aber in der Sache 
sind wir noch meilenweit auseinander“, 
sagte IG Metall-Bezirksleiter Jörg Hofmann 

im Anschluss an die Gespräche. „Jetzt 
gilt es weiter Druck zu machen, damit 
kommende Woche ein Durchbruch gelin-
gen kann.“ Die bisherigen Warnstreiks 
hätten Eindruck auf Seiten der Arbeitge-
ber hinterlassen.

Bisher sind über 100.000 Beschäftig-
te in Baden-Württemberg den Aufrufen 
der IG Metall gefolgt und haben sich seit 
Ende der Friedenspflicht am 30. April an 
Warnstreiks beteiligt. Befristete Arbeits-
niederlegungen soll es auch in den kom-
menden Tagen und im Vorfeld der vierten 
Verhandlung geben. Hofmann: „Wir wer-
den den Druck aufrecht halten und wenn 
wir kein Ergebnis finden, dann sind wir 
nach wie vor auf einen unbefristeten 
Streik vorbereitet.“
Vor den Verhandlungen hatten 1.200  
Mitglieder der IG Metall Jugend am Ver-
handlungsort für die Forderung nach 5,5 
Prozent mehr Geld demonstriert.

Jörg Hofmann, Bezirksleiter 
IG Metall Baden-Württemberg

Jugendaktionstag vor dritter Verhandlungsrunde in Böblingen: Die Jugend macht Alarm für 5,5 Prozent

Aktion der IG Metall Jugend Baden-Württembergvor 
dem Verhandlungslokal in Böblingen


